


Alle Steuersparmöglichkeiten 
ausschöpfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Wichtige Änderungen 
und Neuerungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Vorläufige Steuerfestsetzungen . . . . . 11

Hilfreiche Tipps . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

Hinweis zu den Steuertabellen . . . . . . 17

1
Lohn-/
Einkommensteuerübersicht . . . . . . 19

2 Einkunftsarten . . . . . . . . . . . . . . . 41

3 Das Steuer-ABC . . . . . . . . . . . . . . . 73

4
Gebäudeabschreibungen/
Förderung des Wohneigentums . . . 199

Nutzen Sie das Inhaltsmenü:
Nähere Informationen zum Inhalt finden Sie
vor den einzelnen Kapiteln auf Extra-Seiten.

S
c

h
n

e
ll

ü
b

e
rs

ic
h

t



S
c

h
n

e
ll

ü
b

e
rs

ic
h

t 5 Berechnungsschema . . . . . . . . . . 221

6 Musterformulare . . . . . . . . . . . . . 231

7 Tabellen – Einzeldarstellungen . . 277

8 Übersichten . . . . . . . . . . . . . . . . . 437

Abkürzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 442

Stichwortverzeichnis . . . . . . . . . . . . . 443



1Lohn-/
Einkommensteuerübersicht

Vorbemerkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

Wer ist zur Abgabe von Einkommen-
steuererklärungen verpflichtet? . . . . . . 20

Ehegattenbesteuerung . . . . . . . . . . . . . 26

Jahresausgleich durch den
Arbeitgeber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

Antragsveranlagung . . . . . . . . . . . . . . . 29

Steuerklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

Steuerfreie Beträge . . . . . . . . . . . . . . . . 31

Der Steuerklassenwechsel . . . . . . . . . . 33

Die Steuerklassenkombination 
für 2012 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33



20 www.WALHALLA.de

10 Vorbemerkung
Eine Gesamtdarstellung des Einkommensteuerrechts würde den Um-
fang dieses Taschenbuchs sprengen. In diesem Beitrag werden des-
halb, abgesehen von einer allgemeinen Übersicht, in erster Linie Fra-
gen behandelt, die bei einem Arbeitnehmer bei einer Einkommen-
steuerveranlagung zu berücksichtigen sind. Der frühere Begriff
„Lohnsteuer-Jahresausgleich“ wurde durch „Antragsveranlagung
zur Einkommensteuer“ ersetzt. Damit ist der Unterschied zwischen
Lohnsteuer und Einkommensteuer auch formal beseitigt. Da das Ein-
kommensteuerrecht grundsätzlich mit dem Lohnsteuerrecht über-
einstimmt, gelten die Ausführungen in Kapitel 3 „Steuer-ABC“ auch
für Steuerpflichtige, die zur Einkommensteuer veranlagt werden.
Auf evtl. Abweichungen wird im nachfolgenden Text hingewiesen.
Die Veranlagung zur Einkommensteuer ist die normale Form der
Feststellung der Höhe der Einkommensteuer. Die Lohnsteuer ist le-
diglich eine Sonderform der Erhebung der Einkommensteuer, die aus
Zweckmäßigkeitsgründen geschaffen wurde.

Es gibt steuerfreies Einkommen

Die Lohnsteuertabellen sind aus dem Einkommensteuertarif abgelei-
tet, wobei einige nur für Arbeitnehmer geltende Freibeträge und
Pauschbeträge in diese Tabelle eingearbeitet sind.

Neben den sonstigen Freibeträgen lässt der Einkommensteuer- 
und Lohnsteuertarif einen bestimmten Teil des Einkommens steuer-
frei. Dieser sogenannte Grundfreibetrag beträgt 8004 Euro, bei Ver-
heirateten 16 008 Euro jährlich.

Wichtig: Diese Freibeträge sind in den abgedruckten Tabellen be-
rücksichtigt.

Bei der Veranlagung zur Einkommensteuer ergeben sich im Normal-
fall keine anderen Steuerbeträge als bei der Lohnsteuer, da beiden
grundsätzlich dasselbe Recht und die gleiche Steuerformel zu
Grunde liegen.

Steuerfrei sind z. B. Lottogewinne oder Spielcasinoeinnahmen.

Wer ist zur Abgabe von Einkommensteuer-
erklärungen verpflichtet?
… nach Aufforderung: jeder

12 Jeder Steuerpflichtige, der vom Finanzamt zur Abgabe der Einkom-
mensteuererklärung besonders aufgefordert wird (z. B. durch Über-
sendung der Einkommensteuererklärungsformulare), ist zur Abgabe
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einer Steuererklärung verpflichtet. Darüber hinaus sind alle Steuer-
pflichtigen auch ohne besondere Aufforderung verpflichtet, bis zum
Ablauf der allgemeinen Steuererklärungspflicht (der 31. 5. des fol-
genden Jahres) eine Steuererklärung einzureichen, wenn sie z. B. für
das Jahr 2011 eine der folgenden Voraussetzungen gem. § 56 EStDV
erfüllen:

– Ehegatten, die beide unbeschränkt steuerpflichtig sind und nicht
dauernd getrennt leben und bei denen diese Voraussetzungen zu
Beginn des Veranlagungszeitraumes bestanden haben oder im
Laufe des Veranlagungszeitraumes eingetreten sind,

– wenn keiner der Ehegatten Einkünfte aus nichtselbstständiger Ar-
beit, von denen ein Steuerabzug vorgenommen ist, bezogen hat
und der Gesamtbetrag der Einkünfte beider Ehegatten für 2011
mehr als 16 008 Euro beträgt oder

– wenn mindestens einer der Ehegatten Einkünfte aus nichtselbst-
ständiger Arbeit, von denen ein Steuerabzug vorgenommen ist,
bezogen hat,

– eine Veranlagung nach § 46 Abs. 2 Ziff. 1 bis 7 EStG in Betracht
kommt.

Andere unbeschränkt steuerpflichtige Personen, bei denen die Vo-
raussetzungen des § 26 Abs. 1 EStG nicht vorgelegen haben,

– wenn der Gesamtbetrag der Einkünfte für 2011 mehr als 8004 Euro
betragen hat und darin keine Einkünfte aus nichtselbstständiger
Arbeit, von denen ein Steuerabzug vorgenommen ist, enthalten
sind;

– wenn in dem Gesamtbetrag der Einkünfte Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit, von denen ein Steuerabzug vorgenommen
worden ist, enthalten sind und

– eine Veranlagung nach § 46 Abs. 2 Ziff. 1 bis 7 Buchstabe b EStG in
Betracht kommt.

Eine Steuererklärung ist auch abzugeben, wenn eine Veranlagung
beantragt wird und zum Schluss des vorangegangenen Veranla-
gungszeitraums ein verbleibender Verlustabzug festgestellt worden
ist.

Dies sind die allgemeinen Vorschriften für die Abgabe von Einkom-
mensteuererklärungen. Nicht in jedem dieser Fälle steht von vorn-
herein fest, dass eine Einkommensteuerveranlagung auch durchge-
führt wird, da bei diesen Grenzen z. B. Sonderausgaben, außerge-
wöhnliche Belastungen u. Ä. noch nicht berücksichtigt sind.
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14 Die Veranlagungspflicht ergibt sich aus § 46 EStG

Besteht das Einkommen ganz oder teilweise aus Einkünften aus
nichtselbstständiger Arbeit, von denen ein Steuerabzug vorgenom-
men worden ist, so wird eine Veranlagung nur durchgeführt, wenn:

– die positive Summe der einkommensteuerpflichtigen Einkünfte,
von denen ein Lohnsteuerabzug nicht vorgenommen wurde (ab-
züglich Freibetrag Land- und Forstwirtschaft Rn. 40 und Altersent-
lastungsbetrag Rn. 103) oder die Summe der Einkünfte und Leistun-
gen, die dem Progressionsvorbehalt (z. B. Arbeitslosengeld, Kran-
kengeld usw.) unterliegen, insgesamt mehr als 410 Euro betragen,

– der Steuerpflichtige nebeneinander von mehreren Arbeitgebern
Arbeitslohn bezogen hat; das gilt nicht, wenn Arbeitslohn von
mehreren Arbeitgebern für den Lohnsteuerabzug zusammenge-
rechnet worden ist (§ 38 Abs. 3a Satz 7 EStG),

– bei einem Steuerpflichtigen die Summe der beim Steuerabzug
vom Arbeitslohn nach § 39b Abs. 2 Satz 5 Nr. 3 Buchstabe b bis d
berücksichtigten Teilbeträge der Vorsorgepauschale größer ist als
die abziehbaren Vorsorgeaufwendungen nach § 10 Abs. 1 Nr. 3
und 3a in Verbindung mit Abs. 4 und der im Kalenderjahr insge-
samt erzielte Arbeitslohn 10200 Euro oder bei Ehegatten der ins-
gesamt erzielte Arbeitslohn 19400 Euro übersteigt,

– Ehegatten, die zusammen zur Einkommensteuer veranlagt wer-
den, beide Arbeitslohn bezogen haben und einer für den Veranla-
gungszeitraum oder einen Teil davon nach der Steuerklasse V oder
VI versteuert worden ist oder bei Steuerklasse IV der Faktor einge-
tragen wurde,

– auf der Lohnsteuerkarte eines Steuerpflichtigen ein Freibetrag 
im Sinne des § 39a Abs. 1 Nr. 1 bis 3, 5 oder 6 EStG (Werbungskos-
ten, Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen, Freibetrag 
wegen AfA oder negativer Einkünfte und Kinderfreibeträge, für
die kein Anspruch auf Kindergeld besteht) eingetragen worden
ist und der im Kalenderjahr insgesamt erzielte Arbeitslohn
10200/19400 Euro übersteigt,

– bei einem Elternpaar, bei dem die Voraussetzungen des § 26 Abs. 1
Satz 1 EStG nicht vorliegen,

– im Fall des § 33a Abs. 2 Satz 6 EStG das Elternpaar gemeinsam eine
Aufteilung des Abzugsbetrags in einem anderen Verhältnis als je
zur Hälfte beantragt oder

– im Fall des § 33b Abs. 5 Satz 3 EStG das Elternpaar gemeinsam eine
Aufteilung des Pauschbetrags für Menschen mit Behinderung oder
des Pauschbetrags für Hinterbliebene in einem anderen Verhältnis
als je zur Hälfte beantragt.
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Die Veranlagungspflicht besteht für jeden Elternteil, der Einkünfte
aus nichtselbständiger Arbeit bezogen hat, wenn

– bei einem Steuerpflichtigen die Lohnsteuer für einen sonstigen Be-
zug im Sinne des § 34 Abs. 1 und 2 Nr. 2 und 4 nach § 39b Abs. 3
Satz 9 EStG oder für einen sonstigen Bezug nach § 39c Abs. 5 EStG
ermittelt wurde;

– der Arbeitgeber die Lohnsteuer von einem sonstigen Bezug be-
rechnet hat und dabei der Arbeitslohn aus früheren Dienstverhält-
nissen des Kalenderjahres außer Betracht geblieben ist (§ 39b 
Abs. 3 Satz 2, § 41 Abs. 1 Satz 7, Großbuchstabe S EStG),

– die Ehe des Arbeitnehmers im Veranlagungszeitraum durch Tod,
Scheidung oder Aufhebung aufgelöst worden ist und er oder sein
Ehegatte der aufgelösten Ehe im Veranlagungszeitraum wieder
geheiratet hat,

– für einen unbeschränkt Steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 1 EStG) auf der
Lohnsteuerkarte ein Ehegatte im Sinne des § 1a Abs. 1 Nr. 2 EStG
(Staatsangehörige eines Mitgliedstaats der Europäischen Union
ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Inland) berück-
sichtigt worden ist,

– für Steuerpflichtige ohne Wohnsitz im Inland, für die vom Betriebs-
stättenfinanzamt eine Bescheinigung nach § 39c Abs. 4 EStG (Steu-
erklasse, Freibeträge usw.) erteilt bekommen haben. Dieses Finanz-
amt ist auch für die Durchführung der Veranlagung zuständig,

– die Veranlagung beantragt wird, insbesondere zur Anrechnung
von Lohnsteuer auf die Einkommensteuer (§ 46 Abs. 2 Nr. 8 EStG),

– der Antrag ist bis zum Ablauf des auf den Veranlagungszeitraum
folgenden zweiten Kalenderjahres durch Abgabe einer Einkom-
mensteuererklärung zu stellen. Wird der Antrag zur Berücksichti-
gung von Verlustabzügen nach § 10d gestellt, ist er für den unmit-
telbar vorangegangenen Veranlagungszeitraum bis zum Ablauf
des diesem folgenden dritten Kalenderjahres zu stellen. Wird der
Antrag zur Berücksichtigung einer Steuerermäßigung nach § 34f
Abs. 3 gestellt, ist er für den zweiten vorangegangenen Veran-
lagungszeitraum bis zum Ablauf des diesem folgenden vierten 
Kalenderjahres und für den ersten vorangegangenen Veran-
lagungszeitraum bis zum Ablauf des diesem folgenden dritten 
Kalenderjahres zu stellen.

In den Fällen des Absatzes 2 ist ein Betrag in Höhe der einkommen-
steuerpflichtigen Einkünfte, von denen der Steuerabzug vom Ar-
beitslohn nicht vorgenommen worden ist, vom Einkommen abzuzie-
hen, wenn diese Einkünfte insgesamt nicht mehr als 410 Euro be-
tragen. Der Betrag nach Satz 1 vermindert sich um den Altersentlas-



tungsbetrag, soweit dieser 40% des Arbeitslohns mit Ausnahme der
Versorgungsbezüge im Sinne des § 19 Abs. 2 übersteigt, und um den
nach § 13 Abs. 3 zu berücksichtigenden Betrag.

Kommt nach Absatz 2 eine Veranlagung zur Einkommensteuer nicht
in Betracht, so gilt die Einkommensteuer, die auf die Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit entfällt, für den Steuerpflichtigen durch
den Lohnsteuerabzug als abgegolten, soweit er nicht für zu wenig
erhobene Lohnsteuer in Anspruch genommen werden kann. § 42b
bleibt unberührt.

Durch Rechtsverordnung kann in den Fällen des Absatzes 2 Nr. 1, in
denen die einkommensteuerpflichtigen Einkünfte, von denen der
Steuerabzug vom Arbeitslohn nicht vorgenommen worden ist, den
Betrag von 410 Euro übersteigen, die Besteuerung so gemildert wer-
den, dass auf die volle Besteuerung dieser Einkünfte stufenweise
übergeleitet wird.

Der Härteausgleich mindert Ihre Steuerlast

Durch einen Härteausgleich ist sichergestellt, dass bei einer gering-
fügigen Überschreitung des Betrages von 410 Euro nicht der volle Be-
trag zu versteuern ist. Wenn diese Einkünfte insgesamt mehr als 
410 Euro, aber nicht mehr als 820 Euro betragen, so ist vom Einkom-
men der Betrag abzuziehen, um den die bezeichneten Einkünfte ver-
mindert um den auf sie entfallenden Altersentlastungsbetrag insge-
samt niedriger als 820 Euro sind. Aus § 46 EStG ergibt sich folgende
Tabelle, die jedoch nicht vollständig ist:

Gesamtbetrag der Vom Einkommen Zu versteuern 
Einkünfte, bei denen abzuziehen sind bleiben
ein Steuerabzug vom

Arbeitslohn nicht 
vorgenommen wurde

Euro Euro Euro

410,− 410,− −
460,– 360,– 100,–
511,– 309,– 202,–
562,– 258,– 304,–
613,– 207,– 406,–
665,– 155,– 500,–
715,– 105,– 610,–
766,– 54,– 712,–
820,– – 820,–
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Sonderausgaben S. 14, 1907
Sonntagszuschläge � Lohn-

zuschläge 1908
Sonstige Einkünfte 45
Sozialversicherung 1909
Sparerfreibetrag 101, 2860
Spekulationsgeschäfte 45
Spenden 1910
Splittingtabelle 2818b
Sterbekassen 1911
Steuerberatungskosten S. 12,

1912
Steuerfreie Beträge 28
Steuerfreie Einnahmen 47
Steuerklassen 26
Steuerklassenkombination 32
Steuertarife 2816
Strafverfahren 1913

Tabellen Einkommensteuer
2818a, 2818b

Tagespflege 2000
Telefonkosten 2001
Termine S. 13
Testamentsvollstrecker 41
Trennungsentschädigungen 

2002
Trinkgelder 2003

Übergangsgelder 2101
Umschulungskosten � Ausbil-

dungskosten 116
Umzugskosten 2103
Unbeschränkte Steuerpflicht 2104

Unfallversicherung 2105
Unterbringung 2105a
Unterhaltsgewährung 2106

Veranlagung 12, 14, 16
Veranlagungspflicht 12, 14, 16, 

2200 
Verbesserungsvorschläge 2201
Verdienstausfall 2202
Vereinfachtes Berechnungsschema

2806
Verlust aus Vermietung und Ver-

pachtung 44
Verlustabzug 46
Vermietung und Verpachtung 
– Einkünfte aus 44
Vermögensbildung 2203
Vermögensteuer 2205
Verpflegungsmehraufwand 1802,

2206
Versicherungen � Beiträge zu

Versicherungen 206
Versorgungsbezüge 2208
Verzeichnis steuerfreier Einnah-

men 47
Vordrucke, Musterformulare  

S. 231 ff.
Vorruhestand 2209
Vorsorgeaufwendungen, Vor-

sorge-Pauschbetrag, Vorsorge-
pauschale � Sonderausgaben
S. 12, 1907, 2210, 2802

Weihnachtsfreibetrag � Arbeit-
nehmer-Pauschbetrag 108

Weihnachtszuwendung � Arbeit-
nehmer-Pauschbetrag  108

Werbungskosten 2302, 213
Werkzeuggeld 2303
Werkzeuge � Arbeitsmittel 

111
Wertpapiere 44, 2304 
Wiederkehrende Bezüge 45
Wissenschaftliche Tätigkeit 41
Wissenschaftliche Zwecke 2305
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Wohngebäude, erhöhte Abset-
zungsmöglichkeiten 2719 

Wohnung im eigenen Haus 
2720ff.

– Regelung ab 1. 1. 87 2721
Wohnungsbau 2306
Wohnungsbauförderung 2722
Wohnungsbauprämie 2307

Zahlungs-Schonfrist 2600
Zinsabschlag 14, 1701, 2601
Zinsen 47, 2602

Zivilprozesskosten S. 10
Zukunftssicherung 2603
Zumutbare Belastung � Außer-

gewöhnliche Belastung 119 
Zusammenveranlagung 18, 20
Zusatzversorgung 2605
Zusatzrente 2604
Zuschläge 2606
Zuschüsse zu Mahlzeiten 503,

1301
Zu versteuerndes Einkommen

34ff., 2801, 2806
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